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In der voꝛgeendenlij.figur. Wirt

vnſer herr fuͤr den plutrichter pylatũ ge

fürt .vñ võ dẽ geweltigẽ der iuden voꝛ

ym felſchlichẽ verclagt . Vñ gehöꝛt zu

den andern artickeln des. lj .vñ.lij .gegẽ

wurffs . dʒ die heiligkeit offenberlichẽ
voꝛ der heidẽſchafft enteret vñ beſche

met . vñ die tugẽd die nyemant gnug lo

ben mag .iſt gerügt geſcholten beſchul⸗
diget vnd angeckagt woꝛden .

Der and artickel des . l . gegẽwurffs
Von der fuͤrfürung vnſers herren.

RJoer daſſelb .dʒ die iudẽ nach
irer gewonheit. den herren. als

dʒhöhſt wirdigeſt heiltũ. verhüt. bewa

ret .vñ on groß ere. andacht vñ anbeten

nit ſehẽ. oder anrüren getürren habenn

„ ſie yne . mit vngeweiten vn⸗

eůſchẽ. heidniſchẽ. ſůndigẽ. hendẽ fre
uenlich. vnʒůchtiglich . wůſtlich. freiß⸗
ſamlich. freidiglich vnd ſchmehlich an⸗

gefallen. gehaltẽ. gepunden. geſtoſſen .
geʒogẽ. geſchlagẽ .vñbeſchemet vñ wie

ſie yne voꝛmals in der kintheit als bald

nachſeiner erkẽtnůs voꝛ dẽ plutdurſti /
gẽ wůtrich. herode geoffẽbart vñ verra

tẽ hetẽ. alſo fürten ſie yne in ſeinẽ leidẽ

nach dẽals ſie yne nach vnʒelichẽ gut⸗
taten gefangẽ .vnd felſchlich des tods

ſchuldig geurteilt hettẽ. fůr den heyd⸗
niſchẽ plutrichter .da er voꝛ aller meni⸗

glichem .der eren. der cleider. des leibs .

ʒu peyn. ʒu ſcham .ʒu ſchandẽ .inð geiß
lng .vñ in ð creůtʒigũg . entplöſſet ward

vñ darvm̃ .dʒ ſie die heiligẽ meſcheit vn

ſers herren alſo ʒu vnerengeöffnet. be⸗
ſchemet .vñ entploſſet habẽ .ſo hat

zalder herr. billich vber ſie verhengt.
leir heimliche heiligkeit. ð ſie ſich vber

huben .vñ in die ſie töꝛlich hoffetẽ . den
heidẽ geoffenbaret. verratẽ vnd hinge

wie felſchlich derherr
geben .als bey der ʒerreyſſungdes vm̃⸗

hangs .der ir heiligkeit bedeckt n dem

ſterben chriſti bedeütet . vnnd darnach
durch tytũ vñ veſpaſianũ . ʒu rom offen
berlich in irem triũph. beweiſet iſt woꝛ⸗

den. als Flauius ioſephus in dem ſibẽ⸗
den buchvõ dẽ iůdiſchẽ ſtreyt ſchreibt
vnd der ſchwibbogin latein Arcus triũ

phalis nebenn der newen maria ʒurom

mit ſeinẽ figurẽ in ſtein gehawẽ .biß an

den heütigẽ tag beʒeügt. ¶Mun be/
denck fürdaß in einer ſuñ̃. das der her

dem. nach der gröſſe . vnd menig ð wir⸗

digkeit .die in ym iſt . die höhſte vñ grö⸗
ſteere erbietung gepürt. in ſo mancher⸗
ley weiß geſchmeht. vñ billicher vnd ge

pürlicher eren . beraubt woꝛdẽ iſt. Dañ
wiewol er der höhſt lerer der götlichen
warheit was .ſo ward er doch für annã

gefůrt .das er von ym behoꝛet vnnd ge

rechtfertiget würd. als ein verdachter
vnd irrender in ð lere gottes . Welcher
annas ein ſaduceus. vñ in dem glauben
der iudẽ ein böſer irrender ketʒerwas .

als man auß dem. ij . vñ .v. capi. der ge⸗

ſchihtder heiligen ʒwölffbotẽ verſteen
mag . Merck was ſchmahheit. das. der

götlichẽ weißheit vñ warheit C die chri
ſtus weſenlich iſt 5 geweſen ſey. das er

võ einẽ ſölchenketʒer. verhöꝛet vnd ſey
ner lere vñ iunger halb gefragt vñ geur
teilt werdẽ ſolt. Merck da. dʒ der inden

meinũg geweſt iſt . den herrẽ iheſum. ð

falſcheit ʒebeſchulden. vñ der eren der

warheit ʒeentſetʒen. vñ fůr einẽ lůgner
vñ irrendẽ ketʒerʒebeſchemẽ. Alſo ler⸗

ne auch ergrũdẽ vñ bꝛůfen wʒ ſchmah⸗
heit in den andern furfůrũgẽ beſchloſ⸗
ſen ſey .vñ ob dir einfiele .dʒ die. dy den

herren fůrfůrtenn diſe ding nit ſo tieff

verſtãden hetẽ .ſogedenckan dẽ gund
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Ls hertzen .von dem got ð herr ſpꝛicht .
Jeremie au dem. rwij. capit. Verkert iſt
des menſchẽhertʒ. vnd vnerföꝛſchlich .
wer wirt das erkennẽ . Ich bin der her⸗
re ð die hertʒẽ erfoꝛſchet. vnd die niern

beweret .der ich einẽ yeglichẽ gib. nach
der frucht ſeiner fünd. merck er ſpꝛicht
an demoꝛt. nit nach ſeinẽ fůnden. unð
nach ð frucht ſeiner fůnde. du kanſt dʒ
nit laugnẽ . ſie habẽ yne auff das hoͤhſt
ʒuſchenden begert .vñ daran allen iren

fleiß gekeret .als des die geſchrifft vol

iſt .vñdie doßheit des grunds irs her⸗
tʒen .iſt ſchwanger geweſt. alles neyds .

ʒoꝛns. haſſes . vñ verfolgens gegẽ dem
herrẽ . ( Item ſie ſind liſtig. cluig. ge⸗

lert. vnd geübt geweſen .in der boßheit.
vñ vber das alles. hat ſie der fürſt vnd

finder aller boßheyt. der teüfel lucifer
in der durchechtung criſt. ſunðlich ge⸗
tribẽ . gefůrt . vñ geregirt . vñ ð ſelb teů⸗

felder yn ſoͤlebẽ dingen ir haubt iſt ge⸗
weſen . hat diſe ding tieffer vñ höͤherge
meint . deñ menſchliche einfeltigkeyt be

greiffen. oder bedencken mag . Vñ diß
hab fuͤr ein gemeine regel in dẽ leyden
criſti . Gedencke dʒ du nit den tauſeten
teil der gröſſe deſſelbẽ . achtẽ. wegẽ oð

ergrũden magſt. ¶Widð auff die ma⸗

terien ʒukũmẽ. der herr iſt fůr annã ge
fürt woꝛdẽ ʒuuerhöꝛũg der ler halbeu.
§ein ketʒer wz. Item er iſt gefuͤrt für
Caypham. deßhalb das er yn verhoꝛte
ob er criſtus ð geſalbt gottes ſun wer .

in welchẽauch die höhſt pꝛieſterſchaft
beſchloſſeniſt. Der ſelb Cayphas wʒ
ein ſymoneyer. wañ er het das biſchoff
ampt gekaufft . Item pylato dẽ heiden.
ward ð herr fürgefurt ʒuuerhöꝛnob eꝛ

der iudẽ kůnig wer . Ite m herodi ward

er fuüͤrgefůrt alſ ſeinẽ eignẽ richter des

iſtangeclagt worden

lands halben .indemder hert empfan⸗
gen vñ auffgeʒogen was woꝛden . vñ ð
ſelb herodes verhoöꝛt vnd verſucht yne
ob er ein heilig vnd wũderwůrcker wer .

der ſelb herodes was ein ſchaland iud .

Item dem töꝛetẽ gepöfel volcke . ward

er fürgefůrt .das ſie vrteilen ſolten. ob
er oder barrabas ʒu dem leben ʒubehal
ten were .ð ſelb barrabas was ein möꝛ⸗

der. vnd das volck taub vnnd plind . als
yſaie in dem ʒweyvndviertʒigiſtencapt

telgot der herr ſpꝛicht . Alſo kůrtzlich
bedenck. das der herre criſtus ʒuuerhö
rung ʒu ſchmahʒu ſpot .ʒufahung . vnd
zuuerurteilung . fůrgeſtelt woꝛdenn iſt.

5
einem argen ketʒer. einem böſen ſymo⸗

neyer . vnd wuchrer. einem heydẽ. einem
verruchten ſchaland iuden . vnd dem vn

weiſen irrenden gepoöfelvolck .
Der ʒweyoñfünftʒigiſt ge zẽwurff.

das die gröſſe vnd höhe der tugent cri

ſti nyemaut begreyffen mag .
Je tugent . die nyemãt vollobẽ

mag iſt beſchuldiget. verſagt .

Wfef Lee woꝛden.
Der erſt artickel .

Wiewol vil heilig menſchẽ. in tugẽ
den ſo vbertreffenlichẽ geweſt ſind. dʒ

ſie. von der natůrlichen eigẽſchafft irer

menſchlichen gepꝛechligkeyt. gleych in

einen gotföꝛmigen willen der tugẽt ge
ʒogen ſind woꝛden . alſo das ettlich der

tugent . irer keůſcheit halben . wider die

fleiſchlichen gelůſt nit allein nit ſtreyt⸗
ten habẽ bedůrffen. ſunð ſie ſind võ vn

entpfintlichkeit wegẽ der anfechtung.
gleich vnwiſſẽd ſoͤllicher gelüſt geweſẽ
ſo ſind ettlich in ð tugent ð ſtercke alſo

dchegege
geweſen. dʒ ſie ʒu geduldung

vnd erleydung yemerlicher vnd grauſa
mer 5 vñ tode.vmb gottes



willen nit allein nit erſchrocken. ſunder
auch darʒu begirlich .vnd nach dem ge⸗
můt . lůſtlich geweſen ſynd ꝛc . Voch ſo
ſind alle tugent Cauſſerhalb der. die in

criſto ſeiner ſundern wirdigkeit halben
nit ſtat habẽ .als der glaub. der dann in

vngeʒeigten vñ vnerfarnen dingẽ ſteet .

vñ in criſto ſeiner ewigẽ wiſſenheit hal
ben. nit ſein mag O mt allein am höhſtẽ

grad .in criſto gehauffet . ſunder ſie ſind

auch in yme. als in warem got ebenpild
lich .vñdeßhalb. weſenlich. ewig . endlo⸗

ſe. föꝛmlich. vrlpꝛung. vñ ſachen aller tu

gent .die in vernüfftigen oder verſtent⸗

lichen creaturen ſein můgen . ¶Vnnd

gleicher weiß als nun nyemant . rechnẽ
oder wiſſen kan. wie nyder die er de von

dem himel oder wie ferre võ dem himel
biß auff die erdẽ ſey .er wiſſe dann voꝛ .

wie hoh von der erden an den himel iſt .
Alſo mag auch nyemant ermeſſen. wie

tieffe .diedemütigkeit chriſti iſt . er be⸗

greiffe dañ voꝛ die höhe ſeiner wirdig⸗
keit . Nun mag nyemant die höhe ð

wirdigkeit criſti begreiffen . er begreiff
deñ die höhe der götlichẽ maieſtat . die
aller creatur vnbegreiflich iſt . Alſo wirt

beſchloſſen .das die gröſſe ð demütig⸗
keit criſti aller creatur vnbegreifllich iſt.
alſo iſt es auch mit ſeiner gedult. denn

das vnrecht .dʒ criſtus gelitten hat. kan

nyemant ermeſſen. oderbegreiffenn . er

begreyffe denn die groͤſſe ſeyner vn⸗

ſchuld. ſeiner gerechtigkeit. ſeiner gůtig
keit . ſeiner miltigkeit. ſeiner heiligkeit.

ſeiner herligkeit .ſeiner guttetigkeit. ſei⸗
ner gnadenreichẽ liebe. ſeiner maie ſtat .

ꝛc.Die alle tun ʒu gröſſung .vñbeſchwe
rungder ſchmahheit .dieman den her⸗

ren oft angelegthat . in der er gedultig
geweſt iſt . Darvm̃ die gröſſe ð gedult

wie felſchlich der herr
iſtiiſt vnermeßlich .als auchſein 5

genant tugent vñ wirdigkeit vnmeſlich
ſind . Darůmb hab ich es wol hie oben

in diſem artickeldie tugent genent . die

nyemant gnug loben mag . deñ was hie
von der demůtigkeit . vñ gedult criſti ge

ſetʒt iſt . wie ſie vnbegreyflich groß ʒu⸗

achten ſind. alſo verſtee auch voõ den an

dern tugenden ꝛc.

Der anð artickel des ʒweyvndfuͤnft
ʒigiſtẽ gegẽwurffs . Wie felſchlich die

falſchen iuden . vnſern herrẽ angeclagt

Ider G0 das die tugẽt criſti.
ſo groß iſt geweſen. ſoiſt er nit

allein . nit gelobt noch geert woꝛdẽ . von

den iuden nach der groͤſſe ſeiner tugẽt.

ſo es ynen doch gepoten was in dẽ letz
ten pſalmen. Lobend den herren in ſey
nen tugenden . lobend yn nach ð menge

ſeiner gröſſe.ſunð er iſt auch lůgenlich
vñ felſchlich .ð allergröſtẽ laſterlichſten

vbeltat . mißhandlũg. verwürckung. vnd

vðertretũg wider götlich maꝛeſtat. wid

keyſerliche maieſtat. wið götliche recht
wider römiſche recht. wid die warheit .
wider einẽ gemeinen frid ꝛc. geʒygẽ .an
geʒogen. vñ verclagt woꝛdenn .als ob er

der böͤſt .vñ verkerteſt. aller vbelteter vñ

bößwicht wer . Aber dʒ man kůrtzlich
in einer ſum̃ wiſſe. warynn ſie yne ange

clagt habẽ. nach den ewangeliſten vnd

andern geſchrifftẽ .vñ haben yne nit al⸗

leine ʒu dẽ tod. ſunð auch ʒu ſchandenn
wöllen pꝛingen. ſo merck . Sie haben in

verleümet vñ ãclagt. dʒ er ein baſthart
oder ein banckhart ſey .ð doch von dem

heiligen geiſt enpfangen .vñ von ð reß⸗

nen ewigen iunckfrawen gepoꝛn wos .

Vnd wiewol die ſelb tas võ dẽ

edleſten . wirdigiſtẽ.heiligiſtẽ. vnd ſell⸗
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zymmermennin banckhart wer .ð in der
warheit gottes ſun was .E ward ange

zogenn. das er ſich fůr einen kůnig auß
geb .ſo er ein ʒinmermã wer . ſo er doch
geflohen was .vñ hette ſichverpoꝛgen.
da yn dʒ volk ſucht. vnd wolt yn mit ge
walt ʒu einẽ kůnig machẽ. wañ er was .
als erſpꝛachauit kůmẽ . zuherſchen.ſun⸗
der ʒudienẽ . vnd ʒuleidẽ. Sie beclagten
yne voꝛ pylato.in irer falſchẽ anclag. er
wer ein pꝛecher der feyrtag . durch den
doch alle heiligeʒeit.gewirdiget vñ ge⸗
macht iſt.Sie clagtẽ yn an. fůr einẽ ʒer
pꝛecher des götlichẽ geſetʒs. fůr einen
abwender rõ ð gehoꝛſamgottes. vnd ð
menſchẽ. für einẽ verfůrer vñ verkerer

des volks . fůr einẽ feind des römiſchẽ
reichs. fůr einẽ wideꝛſpenſtigẽ des key

ſers. fůr einen auffrurmacherhetrůber
vñ zerſtöꝛereins gemeinẽ frids . fůr ey⸗
nen ſachgeber. ð vnſchuldigẽ. oð vnuer

ſchulter töd. Alſo logẽſie in irer falſch
en anclag. voꝛ dẽ heidniſchẽröͤmiſchen
richterden an .ðwider diſe voꝛgemelte
lůgen allein dʒ geſetʒ. das weð ſie noch
ir vater tragẽ mochtẽ Cals ſant peter
ſpꝛach Actunſam. xv . ca . d biß auff den
letſten buchſtabẽ volbꝛacht hat. Mat .
v Surch des einige gehoꝛſam . alle heili⸗
gen gerechtfertiget werden . Ad Ro .v.

der allein der recht fürer des volks wʒ.
Deutro xrij. vnd lerer. yſaie. am.ij. vnd

luij. der ʒu dem erſten in ſeiner gepurt .
ſich einẽvntterthã vñ freünd . einefrid
macher vñvrhab des römiſchen reichs
bewiſen het. Lu. am . i .vñ auch die iudẽ
darauff miſe. Luxx . Hath xrij. Mar .
rj .

vñ hatalle ſach der ʒwitrechtigkeit.

iſt

angeclagt worden
ſteñgeſchlecht Wwas. das nach ð war

heit auff der erden was. als auch ir go /
ſpons ioſeph .ſo ward doch ð herr von

dẽ falſchẽ iudẽ verleůmut . das er einer

teilũg vñ feintſchafft hingelegt .vñ auf
gelöſet .adEphe .j. Colo. j . als er auch
fride in himel vñ auff der erdẽ geſtifft
hat .als auch da ſelbſt geſchriben ſteet .
vñ dʒlebẽ allẽ lebẽdigegibt . yſaie.xlij.
Jobx. Machabeo. am .j. buch ym. vij .
da. vñ auch allẽ totẽ gebẽ wirt . Johã .v.
Item ſie clagten yn an. dʒ er ein gottes
leſtrer wer . vñ darvm̃ ſolt er nach dem
götlichẽ geſetz ſterbẽ ſo doch kein hey
lig kei engel ya nyemãt ye geweſen iſt ð
got ſein ere . wið gebẽ. vñ fůr die vnere
der rerfluchtẽ gotʒ leſtrer ð iudẽ voꝛ ab
Cvõ d gotʒ leſtrũg got der herr beſunð
clagt yſaie am j . uñ.vica .J vnd auch der
herdẽ gnugthun .dañ allemm criſtus . § d
vermůgt .oñ vbergnugſam gethan hat.
Sie clagtẽ yn an . fůr einẽ ʒaubrer . der
ſeine wunderwerck durch dẽ teůfel ʒu
wegẽ bꝛecht .ſo er doch nachð menſch⸗
heit .mit dẽ heiligẽ geiſt gãtʒ erfůlt vñ
vm̃gebẽ vñ nach der gotheit mitweſen
lich .oð eins weſens .vij mit dẽ vater det
vrlpꝛũſ des heiligẽ geiſts wʒ. Aber ʒu
befeſtigũg deſſelbẽ pñctẽ .dʒ die iuden
vnſern herrẽ ð ʒaubereygeʒigẽ haben
nym ich ʒu geʒeügẽ. die heiligẽ mertre
ryn vñ iunckfrawẽ. Ceciliã. die dʒ offẽ⸗
barlich ſpꝛicht.als mã findet in irer le

gend .

wer die gantz hat. Item die epi⸗
ſtelponcy pylati .dieer dem keyſergen
rome ſchreib. Item die ʒeůgknůs ð el⸗

ben geſchrifft . in dem andern buch Ec⸗
cleſiaſtice hiſtoꝛie.Item die legend der
heiligennʒwölff bottenn. ſant Peters
vnd ſant Pauls. darynnen ſteet .dʒ ſant
Peter begert. das man die ſelbenn epi⸗
ſtel. voꝛ demkeyſerNero leſen ſolt. vñ
daſie geleſen ward .da gab ſant Petet .
als er võ dẽ keyſergefragt ward. zeůgẽ
nůß der ſelbẽ epiſtel. Itẽ ſat Euſebius
ſchreibt in dem obgemeltẽ buch .dz der



keyſer Tiberius auß der gemeltenn ge

ſchrifft pylati bewegt ward . Criſtum

fůr einen gott auff ʒunemen .vñ bꝛacht

das auch an den rdmiſchenrate. das ſie

giſtum fůr got ſolten aufnemen .vñ da

ſie das nit thun wolten. ward er vneins

mit ynen. vnd verfolgt ſie .vñ troet auch
den. die dy criſten růgen würden . als ter

culianus ſchreibt . Vber dʒ alles .iſt die

gemein red . opinion . vnnd verleüͤmung

criſti vnd der criſten. vntter den vnglau
bigenheiden. die.als wir in den legẽdẽ
vil mertrer finden. geſpꝛochen habẽ .dʒ
criſtus. ſeine iungern. vnd die criſten ʒau

berey .oð die ſchwartʒẽ kůſt gelert hab.

dʒ dañ ʒu erſt einen vrſpꝛung .oðvrſach
auß den falſchenn. lůgenhaftigenvnnd

plinden indẽ gehabt hat. als wir an ʒey

gung haben. auß dem heiligen ewange

lio .da ſie criſtũ ʒigen das er ſeine wun⸗

derwerck durch den teüfel tete . Math .

xij . Maraij. Lu.xj.Jch. viij . Vnd ſo wir

ſo clar anʒeigung auß dem heiligẽ ewã

gelio haben .ſo verwundert vñ verdreüſ
ſet mich ob yemants darwider iſt .dar⸗
umb das es dem paſſion nit an ỹ ſtir⸗

nen ſteet ꝛc. Item noch mer möcht einer

ð ongeöbt in den hiſtoꝛien wer . bewegt
werden. der obgemelten epiſtel halben.

darvm̃ das ſie nit dem tyberio . ſunder
claudio intituliert iſt.dem ſelbẽ gib ich

diſe kurtʒe antwoꝛt. das tyberius vnt⸗

ter dem criſtus gelitten hat. des ampt

man pylatus was. wañ er het yne in dʒ
iůdiſch land einẽ pfleger geſent .vil na

men het. als der groſſen röͤmer gewon⸗
heit was .vñ vntter andern namen hieß
er auch claudius. wañ er hieß claudius

tyberius nero etlich hieſſen yn ʒu ſpot
biberium caldiũ mero Cals ſuetonius
ſchreibt oder liberiũ claudum mero ꝛc.

wie felſchlich der herr

vñ ſo er germanicus claudins tyberus
nero hieß .ſo warẽ doch claudius vnt⸗

ter welchen namẽ der bꝛiefvberſchri
ben iſt ↄ vñ tiberius die gemeineſtẽ na

mẽ. Aber gedẽck wie ich die anclag .võ
ð ʒuuberey darvm̃ bewert hab. das ſie

beſchehẽ ſey. wiewol ſie in ð beſchrey⸗

bũg des leidẽs criſti võ den ewãgelſtẽ
nit ſundlich außgeſpꝛochenlichgeſetzt

iſt .doch darvm̃ hab ich ſie ſunð bewert

wañ mich bedũckt als die gloß die mã

cõtinuam nent meldt . das ð ſunderlich

widſpꝛochẽwerd. alſo möchten die an /

dern. anclag villeicht auch bewert wer

den. ob mã ſie anfechten wolte . darr̃

dʒſie. als ich oben geſpꝛochẽ hab. dem

paſſſion nit voꝛnẽ an ð ſtirnẽ ſteen. Itẽ
ich hab die ſelbẽ anclag .võ ð ʒauberey
nit gern vntterwegẽ woöllẽ laſſen. wañ

ſie iſt gar faſt wið die criſtẽlichẽ ler rũ
werck .vñ iſt doch criſtus vñ ſeingeʒeu⸗
gen . dieheiligẽ mertrer ð ſelben ʒaube
rey faſt gezigẽ woꝛdẽ. vnd hat ð teůfel
durch den falſchẽ won. vñ verleůmung
der ʒaübereyalle wunðʒeychẽ criſti. vñ

ſeiner heiligẽ . allermeiſt in den vnglau

bigẽ. hinðſich getribẽ vnd krafftloß ge

macht .vñdẽ glaubẽ gehindert. Deñ wʒ

wůderwerck beſchahẽ mit dẽ mertrern

ſo ſpꝛachẽ die vngleubigẽ wüttrich. Es

geſchehedurch ʒauberey .vñ meintẽ mã

ſolt nit allein nit den glaubẽ daran ha⸗

bẽ. ſunð auch dʒ verfolgẽ .eñaußreůtẽ.
als ein ſchedliche teüfeliſche ketzerey .
Vÿ alſo iſt die frucht des lebẽs vñley
dẽs criſti .gar ſer durch diſe verleumũſ

gehindert woꝛdẽ vñ deßhalb criſto gar

ſchwer vnd wið geweſen . Es was aue

ſuns die peyn des tods. nach dem göͤtli
chẽ geſetz darüber geſetʒt. Exodi rij .

Nun wiðʒukũmen auff die materien .
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leidiget habẽ
. angedagtwerdẽ vndbe

ben ſteet .api. itj. Job .xr. Ir eigẽ boß⸗

feldð

Siecagtẽ dẽ herrẽ an .dʒ er ein ſocher
groſſervbelteter wer .das er des aller⸗
grymmigiltẽ leſterlichſtẽ tods ſterben
loͤlt. ð doch allein ð iſt. võ dẽ geſchribe
ſteet .Esiſt keiner ð gutes tut. es iſt kei
ner bis an einẽ ·ð alleim.nit allein nit ge
ſůndet hat weder mit werckẽ noch mit
woꝛtẽ noch mit gedenckẽ ſunder er hat
auch nit můgẽ ſůndẽ .võ volkomenheyt
wegẽ ſeimer gutheit. heiligkeit vñ tugẽt
die ym gleich als natůrlich weſẽlichwʒ

ꝛc . ¶ Bñ welche warẽ die . dy yn ancla
gten. Als ich obẽ gemelt hab. ketʒer. ſy⸗
moneyer. gleichßner verreter . felſcher.
heiligen möꝛð plutuerkauffer. ya ware

gotz möꝛð .vñ deſſelbẽ halb. hũdert tau
Lent tod ſchuldig .dañ tag vñ nacht heteẽ
ſie daraufgedicht. wie ſie dẽ heꝛrẽ. der

warer got wʒ. mochtẽ võ dẽ lebẽ ʒu dẽ
tod pꝛingẽ .ð ynẽ als allẽ . le⸗

ben hetgegebẽ .vñ wie vndãckber ſie im

eſſelbeẽ waren. noch deñ was er K ir
ſad bereit ʒuſterbẽ. ¶ Diſer artickel vñ
der and. des voꝛgeẽden .i.gegẽwurffs.
ſind in ð figur begriffẽ ,Da enſtus fůr
pylatũ wirt gefůrt. bey dẽ voꝛſtee auch
dieanclag .die mã nit . deñ mit geſchrif⸗
tẽ malẽ mag .ſo ſie an dẽ woꝛtẽ ligt .Si
ſer gegẽwurff iſt vns gar not .dʒ er vns

zu hilff kome. weñ wir fůr das gericht
gottes geantwoꝛt vñ geſtellet vñ võ al⸗
len creaturẽ .diewir mißpꝛauchtoð be⸗

ſundvõ vnſeꝛn eignẽ ſůndẽ. als geſchri

heit wirt ſie dargebẽ oð offenbarẽ . vñ
ie hinel werdenn die vngerechtigkeit
es gleichßnersentdeckẽ .vñ dʒ ertrich

wirt wið ĩ aufſteẽ. Vñ allermeiſt wer⸗
dẽ wir

51 võ vnſerm feind dẽ teu⸗
ürdlichſtãdager iſt.Jobj vnd

iſt angeclagt woꝛden

apocxrij . Darĩb ſo ere vñ bedẽck. die ge
dult vnſers herrẽ. das er alſo felſchlich
hat verleůmet .vñangeclagt wöllẽ wer⸗

dẽ .vñ dar ʒu ſchweigẽ vñ ſich nit verant
woꝛtẽ .ſo er doch mit einẽ woꝛt alle ſeine
ancleger möcht geſchweygt . geſtůmet .
geſchent .vñ alle ir boßheit. vngunſt. red

vñ anſchleg .wð die roͤmer vñ pylatum
dẽ ſie heilich ſere feind warẽ. an dẽ tag

gelegt möcht habẽ als er ſie dañ in yne
ſelbs beſchemethet .da ſie die eepꝛeche

rin voꝛ ĩanclagtẽ . Jo. viij.doch hat er ð

warheit .die fůr yne wʒ. geſchwigẽ. vnd

die groſſen endloſen lůgẽ .die wid yne
vñ für ſein feind waren . vber yn laſſen
fůrgeẽ .dʒ durch die falſchẽ anclag .die
er gelittẽ hat hinder ſichgetribẽ wůrd

86
war anclag .die vber vns beſchehen

olt .

Die hernachfolgend. lrij.figur. Iſt

geſetzt ʒu bedeůtũg .dʒ chriſtus ein ge⸗
meiner richter aller werlt .ðmẽſchẽ vnd

der engeln .ð lebẽdiſjẽ vñ totẽ iſt.der nit

allein werck. woꝛt. vñ willẽ . ſunð die yn⸗
nern meinũg vñ irẽ grundt erſůcht . vnd
rechtfertiget .nit allein in groſſen . ſunð
auch ĩ dẽ allerminſtẽ ſachẽ .vñ gedãcken
Hiervm̃ dʒ er võ groſſen vbeltatẽ ange

Sgebelgogefrogg
ʒuueriehen ge/

nötiget oð auch mer Cals ein groß teil
der verkertẽ iudẽ begertẽ d vnuerhöꝛt
ʒů tod ſolt geurteilt werdẽ . Bedẽck ein

heglich menſch. wie widerwertig dʒ ſey
ner art were. Der das allermꝛnſt vbel in

Den ſittẽ .nit vngebůſſet .die allermynſt
vnoꝛdenungnit vngerechtfertiget .das

allerminſt

gut. nit vnbelonet lafſet .Vñ
diſe figur gehöꝛtʒu dem erſten artickel
des dreyvndfůnfftʒigiſtengegẽwurfs

as chriſtus der richter aller richter
vnd die weſenlichgerechtigkeit iſt .
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